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Marlies Herzig (SV Blockwinkel)
299,4.

Seniorinnen IV: 1. Marianne Val-
lan 303,9, 2. Bärbel Rohlwing 298,7
(beide SV Sulingen 1848).

Bogen Halle

Blankbogen

Masters männlich: 1. Andreas
Schraubeck 437, 2. Hans-Georg
Backhaus 409, 3. Claus Hermann
352 (alle SV Schwaförden).

Compoundbogen

Masters männlich: 1. Heinz-Gerd
Maruschewski (SV Schwaförden)
484.

Recuve-Bogen

Schüler A männlich: 1. Theo
Klausing 452, 2. Timon Albers 409
(beide SV Schwaförden).

Junioren männlich: Martin Schu-
dak (SV Schwaförden) 338.

Rahmenprogramm Recurve
U 18

1. Philipp Wegner (SV Schwaförden)
194

Senioren II: 1. Wilhelm Mohrlüder
(SV Ehrenburg) 306,7.

Senioren III: 1. Erwin Plontke (SV
Ehrenburg) 317,8, 2. Werner Thiele
315,3, 3. Siegfried Wowries 313,0
(beide SV Blockwinkel).

Senioren IV: 1. Günther Raven
(SG Sulingen 1896) 321,6.

Senioren V: 1. Hendrik Torvinen
313,6, 2. Fritz Korte 312,9 (beide SV
Sulingen 1848).

Luftgewehr Auflage

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer
(SV Sulingen 1848) 300,7, 2. Ronja
Schwenn (SV Blockwinkel) 289,9.

Seniorinnen I: 1. Sabine Prochaz-
ka 308,2, 2. Birgit Nürnberg 306,6
(beide SV Blockwinkel).

Seniorinnen II: 1. Rosemarie
Wowries 297,7, 2. Ortrud Thiele
290,1 (beide SV Blockwinkel) 3. Eli-
sabeth Spehlbrink (SG Sulingen
1896) 288,3.

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848) 301,3, 2.

(SV Sulingen 1848) 318,8.

Seniorinnen I: 1. Bianca Müller
(SV Sulingen 1848) 313,3.

Seniorinnen II: 1. Elisabeth
Spehlbrink (SG Sulingen 1896)
317,1, 2. Ortrud Thiele 302,8, 3. Ro-
semarie Wowries 298,2 (beide SV
Blockwinkel).

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848) 317,7, 2.
Marlies Herzig (SV Blockwinkel)
298,9.

Seniorinnen IV: 1. Marianne Val-
lan 315,7, 2. Bärbel Rohlwing
321,3, 3. Helga Buhre 303,7 (alle SV
Sulingen 1848).

Senioren 0: 1. Carsten Lüllmann
314,2, 2. Andreas Albers 313,4 (bei-
de SG Sulingen 1896).

Senioren I: 1. Heinrich Feldmann
(SV Sulingen 1848) 317,9, 2. Bernd
Bolte (SV Mallinghausen) 316,5, 3.
Jens Müller (SV Sulingen 1848)
315,5.

lingen 1848) 350.

Mehrkampf Luftpistole

Jugend männlich: 1. Louis Löh-
mann (SV Mallinghausen) 301.

Junioren II: 1. Nicolas Bockhop
(SV Mallinghausen) 327.

Juniorinnen: 1. Lena Löhmann
(SV Mallinghausen) 350.

Mehrschüssige Luftpistole

Klappscheibe

Jugend männlich: 1. Louis Löh-
mann (SV Mallinghausen) 47.

Juniorinnen: 1. Lena Löhmann
(SV Malinghausen) 40.

Luftpistole Schnellfeuer

Jugend männlich: 1. Louis Löh-
mann (SV Mallinghausen) 336.

Luftgewehr angelegt

Mannschaften Offene Klasse:
1. SV Sulingen 1848 949,7, 2. SV Su-
lingen 1848 945,7, 3. SV Malling-
hausen 944,8.

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer

Herren III: 1. Udo Bolte 332, 2.
Bernd Bolte 327 (beide SV Malling-
hausen), 3. Martin Dießelberg (SV
Blockwinkel) 320.

Luftpistole

Jugend männlich: 1. Louis Löh-
mann 328, 2. Konrad Behlke 262
(beide SV Mallinghausen).

Junioren II: 1. Nicilas Bockhop (SV
Mallinghausen) 328.

Damen I: 1. Sina Mohrlüder (SV
Ehrenburg) 353.

Damen IV: 1. Marlies Immoor-
Koopmann (SV Sulingen 1848) 268.

Herren I: 1. Jonas Ehlers (SV Sulin-
gen 1848) 347.

Mannschaften Herren III: 1. SV
Sulingen 1848 1033

Herren III: 1. Heinrich Feldmann
344, 2. Fred Ehlers 339 (beide SV
Sulingen 1848), 3. Udo Jasch-
kowske (SV Ehrenburg) 313.

Herren IV: 1. Werner Kuhn (SV Su-

Bezirks-Schützenverband

Grafschaft Diepholz

Kreismeisterschaften
des Kreisverbandes III

Luftgewehr Freihand

Jugend männlich: 1. Gregor
Behlke (SV Mallinghausen) 232.

Junioren II: 1. Jendrik Stühring
308, 2. Philipp Schlichte 270 (beide
SV Mallinghausen).

Damen II: 1. Ronja Schwenn (SV
Blockwinkel) 339.

Mannschaften Damen III: 1. SV
Blockwinkel 691.

Damen III: 1. Birgit Nürnberg (SV
Blockwinkel) 352.

Mannschaft Herren I: 1. SV Mal-
linghausen 986, 2. SV Schwaförden
954.

Herren I: 1. Stephan Logemann
(SV Schwaförden), 2. Timo Focke
(SV Mallinghausen), 3. Torben Gäbe
(SV Schwaförden.

SCHIESSEN IN ZAHLEN
Bremen-Liga

SG Aumund-Vegesack - Brinku-
mer SV 1:5 (0:2) - Brinkum: Kuhfeld -
Degenhardt, Demirkapi (58. Sleiman),
Wirth, Gräpler (71. Hazimeh), Dikolla-
ri, Artmann (75. KNüppel), Sahan,
Bender, Park, Kücük. Tore: 0:1^(37.)
Degenhardt, 0:2 (45.) Park, 0:3 (56.)
Kücük, 0:4 (58.) Artmann, 0:5 (69.) Kü-
cük, 1:5 (81.) Basdas (FE). Schiedsrich-
ter: Simon Rott (TuS Komet Arsten).

Landesliga Bremen

TSV Melchiorshausen - VfL 07
Bremen 1:1 (0:0) - Melchiorshausen:
Ruscher - Kaiser, Bertram (79. Sökel),
Heinemann, Brühl (32. Kracke), Dry-
galla, Resow, N. Plate (28. Chr. Plate),
M. Nienstermann, Sabbar, K. Nienster-
mann. Tore: 0:1 (90.) Siemer, 1:1
(90.+2) M. Nienstermann. Schieds-
richter: Cedric Philipp (SC Borgfeld).

Bezirksliga Bremen

TSV Bremen-Walle - SC Weyhe
1:3 (0:3) - Weyhe: Wiechmann - Back-
haus, Tylla, M. Lampe, Piepenbrink,
Braune, Wieczorek, F. Richter (70.
True), Peters, D. Lampe (68. Schulz),
Rohmeyer (82. Purnhagen. Tore: 0:1
(7.) Wieczorek, 0:2 (28.) Rohmeyer,
0:3 (45.) Rohmeyer, 1:3 (54.) Ahmet.
Schiedsrichter: Tarek Finke (TV Eiche
Horn).

STENOGRAMME

Bremen – In Weyhe ist es so,
dass jeder Spieler für das
Waschen seiner Ausrüstung
selbst verantwortlich ist.
Mütter, Frauen oder Freun-
dinnen dürften gestern
„Hurra“ geschrieen haben,
denn die Weyher Trikots
wurden sehr in Mitleiden-
schaft gezogen. Grund: Geg-
ner TSV Walle Bremen bat
den SCWeyhe zum Bezirks-
ligaspiel auf den Schlacke-
platz. „Einige meiner jun-
gen Spieler haben noch nie
auf so einem Untergrund
gespielt“, sagte SCW-Coach
Dennis Lingnau. Und ka-
men doch gut klar, denn am
Ende stand ein recht unge-
fährdeter 3:1 (3:0)-Erfolg.
„In der ersten Halbzeit ha-

ben wir wirklich gut ge-
spielt“, sagte Lingnau.
Schon in der siebtenMinute
traf Mittelfeldmann Jesse
Wieczorek nach Pass von
Dennis Lampe aus 16 Me-

tern zum 1:0 in den Knick.
Danach glänzte der Tor-
schütze in der 28. Minute
als Vorbereiter für das Wey-
her 2:0 durch Torjäger Den-
nis Rohmeyer. Der Ex-Brin-
kumer sorgte dann in der
45. Minute nach Pass von
Florian Richter auch für die
Vorentscheidung zum 3:0.
„In der zweiten Halbzeit

war es dann ein ausgegli-
chenes Spiel, wobei wir hin-
ten wenig zugelassen ha-
ben“, meinte Lingnau, der
aber nach einer Ecke noch
per Kopfball das 1:3 (54.)
durch Sebastian Ahmet no-
tieren musste. töb

Wenn einem
der Dreck
nichts ausmacht

Torschütze und Vorbereiter:
Jesse Wieczorek brachte
den Weyher Sieg auf den
Weg. FOTO: TÖBELMANN

FUSSBALLBrinkums Traumstart in die Mega-Woche
5:1-Kantersieg in Vegesack / Zweimal Kücük / Mit Selbstvertrauen gegen SFL und Oberneuland

cken“ gejagt hatte. Aber kei-
ne Frage: Die Zwei-Tore-Füh-
rung der Gäste war hochver-
dient.
Nach dem Wechsel kam

Vegesack etwas galliger aus
der Kabine. Stürmer Baskim
Toski verpasste da das 1:2
auch nur haarscharf (55.).

War das etwa der Start für ei-
ne SAV-Aufholjagd? Nein. Mit
einem Doppelpack nahm
Brinkum dem Gegner schon
früh den Wind aus den Se-
geln. In der 56. Minute spielte
der starke Kerem Sahan den
Ball klug zurück auf Dynar
Kücük, der zum 3:0 traf. 120
Sekunden später machte Ke-
vin Artmann nach zuvor ge-
blocktem Schuss von Saimir
Dikollari mit dem 4:0 endgül-
tig alles klar. Und in der 69.
Minute sorgte Kücük beim
5:0 für das schönste Tor des
Tages, als der 26-Jährige den
Ball mit links aus 18 Metern
in den linken Knick gehäm-
mert hatte.
Danach wechselte Gabel et-

was durch, sodass der Brinku-
mer Spielfluss etwas ins Sto-
cken geriet. Vegesack war
zwar weiter harmlos („bei
uns im Training ist mehr Feu-
er drin“, so Gabel), aber zum
Ehrentor reichte es dennoch,
denn in der 81. Minute ver-
wandelte Abdullah Basdas ei-
nen Foulelfmeter zum bedeu-
tungslosen 1:5.

stand Verteidiger Maximilian
Degenhardt am rechten Fleck
und erzielte das 1:0. Quasi
mit dem Pausenpfiff knallte
Hyoungbin Park die Kugel
aus dem Hinterhalt zum 2:0
in die Machen, nachdem der
Südkoreaner das Spielgerät
kurz zuvor noch in die „Wi-

der Liga bei den geschosse-
nen Toren noch Nachholbe-
darf.
So waren es vor der Pause

zwei Spieler, die Brinkum auf
Kurs brachten, die nicht gera-
de zu den Torjägern zu zäh-
len sind. Nach feiner Vorar-
beit von Maximilian Wirth

das Match gewinnen würde.
Mit hohem Pressing wurde
die Truppe von Trainer Björn
Krämer schon früh unter
Druck gesetzt – und machte
Fehler. „Leider konnten wir
die am Anfang nicht nutzen.
Nicht von ungefähr haben
wir als eines der Top-Teams

VON GERD TÖBELMANN

Vegesack – Um seinen Jungs
auch nur den kleinsten
Hauch von Überheblichkeit
oder Selbstzufriedenheit zu
nehmen, meinte Mike Gabel,
Trainer des Fußball-Bremen-
Ligisten Brinkumer SV, nach
dem 5:1 (2:0)-Kantersieg vom
Samstag in Vegesack: „Wir
haben jetzt am Dienstag SFL
Bremerhaven vor der Brust.
Da werden wir uns spiele-
risch steigern müssen, um
dort zu bestehen.“
Ein bisschen Zufriedenheit

war aber auch Gabel am
Samstag in Bremen-Nord an-
zumerken: „Die Jungs haben
das wirklich anständig ge-
macht. Kein Vergleich mehr

zum Anfang der Serie, als wir
hinten längst nicht so stabil
waren wie jetzt. Und auch in
Sachen Kondition und Ein-
satz haben meine Spieler
kräftig zugelegt.“
Eigenschaften, die Brin-

kum im Jahresendspurt sehr
gut gebrauchen kann, denn
nach demmorgigenMatch in
Bremerhaven (Nachholspiel)
steht am Samstag auf eige-
nem Platz noch das Highlight
gegen den klaren Tabellen-
führer FC Oberneuland auf
dem Programm. Abgeschlos-
senwird das Jahr dann am21.
Dezember mit dem Auftritt
beim Bremer Hallencup.
In Vegesack ließ Brinkum

nie einen Zweifel daran, wer

Drei Brinkumer Torschützen auf einen Blick: Während Dynar Kücük (hinten) doppelt traf, waren Kevin Artmann (links)
und Hyoungbin Park (rechts) jeweils einmal erfolgreich. FOTO: TÖBELMANN

Dynar Kücük

SPIELER DES SPIELS

Brinkums Offensivmann traf
am Samstag nicht nur dop-
pelt, sondern machte auch
weite Wege, um hinten aus-
zuhelfen.

Finale furioso in Melchiorshausen
Happy End in Nachspielzeit: Marvin Nienstermann trifft zum 1:1 gegen VfL 07

Schlussphase. Nach einem
Schnittstellenpass durch die
Abwehrkette der Gastgeber
stand Dennis Siemer allein
vor Ruscher und schob zum
1:0 (90.) für die Bremer ein.
„Es war die einzige Situation,
in derwir in der letzten Reihe
nicht richtig gut gestanden
haben“, sagte Behrens. Doch
die Reaktion seiner Mann-
schaft war riesig. Nils Kaiser
setzte zum Sturmlauf an,
tankte sich mit zwei Doppel-
pässen bis zum Strafraum
durch, passte auf Marvin
Nienstermann – und der Ver-
teidiger traf aus halblinker
Position per Bogenlampe
zum umjubelten 1:1. wie

Viertelstunde vor Schluss ver-
suchte es Joschka Labinsky
mal aus zwölf Metern, doch
Melchiorshausens Torwart
Jens Ruscher war zur Stelle.
Dann begann die packende

dem Happy End gegen den
Tabellenzweiten. Zudem sei
das Unentschieden „völlig
verdient“ gewesen.
Vor dem heißen Finale war

es eine zerfahrene Partie ge-
wesen. Die Gastgeber bemüh-
ten sich darum, zunächst ein-
mal zu ihrer defensiven Sta-
bilität zu finden. Und das
funktionierte ziemlich gut.
Bis auf einem Torschuss von
Robertino Nolte in der 28. Mi-
nute hatten die Gäste aus Bre-
men keine Torannäherung
im ersten Abschnitt zu ver-
zeichnen.
Auch in der zweiten Halb-

zeit blieben große Möglich-
keiten Mangelware. Eine

Melchiorshausen – Es schien
ein extrem bitterer Nachmit-
tag für die Landesliga-Fußbal-
ler des TSV Melchiorshausen
zu werden. Sie hatten sich
aufopferungsvoll gegen den
VfL 07 Bremen gewehrt, doch
in der 90. Minute war der Fa-
vorit dann doch noch einmal
durchgekommen und hatte
das 1:0 erzielt. Doch statt die
Köpfe hängen zu lassen, star-
teten die Melchiorshauser ih-
rerseits noch einmal einen
Sturmlauf und wurden in der
Nachspielzeit mit dem Tref-
fer zum 1:1-Endstand be-
lohnt. „Die Freude war fast
unermesslich“, berichtete
TSV-Coach Lars Behrens nach

Marvin Nienstermann hatte das letzte Wort: Melchiorshau-
sens Verteidiger traf in der Nachspielzeit zum 1:1. FOTO: TÖB

Die Leistungs-
bereitschaft war bei
allen da – von den
Stürmern bis zum

Torwart waren alle
durchweg bei
100 Prozent.

Melchiorshausens Trainer
Lars Behrens

Gabel bleibt wohl
In Brinkum deutet viel darauf
hin, dass Trainer Mike Gabel
seinen Vertrag verlängern
wird. „Ich hole doch keinen
Trainer nur für ein Jahr“, er-
klärte BSV-Manager Jörg
Bender am Rande der Partie
in Vegesack. Und auch Gabel
ist nicht abgeneigt: „Ich gehe
davon aus, dass ich bleiben
werde.“ Auch in der Vorsai-
son hatte Bender schon in der
Winterpause mit dem damali-
gen Coach Dennis Offermann
verlängert, der dann jedoch
am Saisonende in Richtung
des Regionalligist VfB Olden-
burg absprang. töb


